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alle und jede Vermächtnisse sogleich zinstragend zu machen.

Zu obiger/ im Jahr 1824 der Gemeinde geschenkten Summe
wurde noch so viel hinzugelegt/ daß man fur 1000fl. meist

zweifache Pfandbriefe anschaffen konnte / die schon Martini
1824 der Gemeinde den ersten ZinS getragen haben."

Die Gemeinde G rub erhieltan Vermächtnissen I00fl.3kr.;
8S fl. 3 kr. wurden zur Verfügung der Herren Vorsteher
gegeben; 11 fl. an die Schule bestimmt.

In der Gemeinde Teufen betrugen die/ meist zur
Verfügung der Tit. Herren Vorsteher gegebenen Vermächt«
nisse 309 fl.

Walzenhausen erhielt an'S Gemeindgut 316 fl. 33 kr.

In Schwellbrunn wurden an die Armen vergäbet 202fl.
In Wolfhalden wurde eine Summe von 911 fl- 33 kr.

vermacht; wovon 470 fl. 21 kr. den Schulen bestimmt sind.

In Wald wurde zur Verfügung der Tit. Herren Vor-
sicher gegeben 55 fl. 42 kr.

Reuthe erhielt 47 fl.; 9 fl. 3 kr. wurden der Schule
bestimmt / das übrige dem vereinigten Kirchen- und Armcngut.

Waldstatt zählt an Vermächtnissen 49 fl. 24 kr.; an
die Armen 5fl. 24 kr./ das übrige zur Verfügung der

Herren Vorsteher.

In Schönen gründ wurden vermacht 340 fl. 42kr. /
alles an die Armen.

In Vühler empficng die Schule 79 fl. 48 kr./ die

Armen 50fl./ daö Waisenhaus 100 fl.; zur Verfügung der

Herren Vorsteher 51 fl. 54 kr./ im Ganzen 281 fl. 42 kr.
Die ganze Summe der Vermächtnisse in diesen zwölf

Gemeinden zusammen ist 4964 fl. 22 kr.

Oeffentliche freiwillige Armensteuern.

Aus dem Ertrage der in den Kirchen gesammelten
Steuern kann man keinen sichern Schluß auf den größern



oder geringern WohlthätigkeitSsinn einer Gemeinde machen.

Um diesen einigermaaßcn richtig beurtheilen zu können,

müßte man vieles wissen, das theils schwer auSzumitteln,
theils zn keiner öffentlichen Mittheilung geeignet seyn dürfte.
Z. B. den VermögenSzusrand einer Gemeinde, die Zahl und

das Bedürfniß der Armen, den Ertrag der Privarwohl-
rhätigkeit, die Summe und Verwendung der Abgaben für
die Armen u. a. m. ES hat sich daher keine Gemeinde ihrer
öffentlichen Armensteuern zu schämen. Jedermann weiß ja,
daß ihr Ertrag von den besondern Verhältnissen der Gemeinde

abhängt, und jegliche solche Steuer, auch die kleinste, ist,
als freiwillige Gabe, aller Ehren werth.

Wir hätten unsern Lesern sehr gerne die vollständige)
gewiß sehr erfreuliche Uebersicht dieser Armengaben mitge-
theilt, haben aber für diesmal nur aus folgenden Gemeinden

bestimmte Auskunft erhalten.

Trogen. Hier sind weder Sonntags- noch Monat-
steuern. Die Fest- und Bettagösteuern betrugen zusammen
260 st. 59 kr., die Neujahröstener 474 st. 2« kr.; das Ganze
also 735 st. 27 kr.

Urnäsch. Die Fest-, Bettags- und Neujahrssteuern
gaben zusammen 163 st. (Die Gemeinde hat jeyt nur noch

eine Bevölkerung von 1930 Seelen; in den verdienstvollen
80 — 90ger Jahren zählte sie fast 2800, und doch fielen
damals die freiwilligen Steuern im Durchschnitt um 30 st.

geringer aus. Vierteljährlich bezieht man eine Vermögens-
steuer von 1 st. vom Tausend. Im Jahr 1824 theilte die

Armenverwaltung eine Summe von 2073 st. 20 kr. aus,
wovon über 900 st. an auSwärtö wohnende Arme versendet
werden mußten.)

Grub. Die Monatsteuern betrugen 90 st. 32 kr. ;
Hochzeitgaben an die Armen 2st. 30kr.; Fest- und BettagS-
steuern 123 st.; im Ganzen 216 st. 2 kr.

Wald. Monatsteuern 124 st. 49 kr.; Feststeuern 109 st.

31 kr.; NeujahrSsteuer t37fl. 2kr.; im Ganzen 371 st. 22kr.
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Neuthe. Monatsteuern 67 fl. 3kr., Fest, und Bettags-
steuern 83 fl. 60kr., Neujahrsstener 31 fl. -iskr; im Ganzen
172 fl. 4i kr. Früher wurde die christliche LiebeSstcuer für
die Armen jeden Sonntag Vormittag, während deS Gottes.
dienstcS, durch den Meßmer von Stuhl zu Stuhl mit einem

Säcklein eingesammelt. Daher der Name dieser Steuer:
Säcklegcld. Diese Art der Einsammlung mußte natürlich
die Andacht stören; zudem machte man oft die kränkende

Erfahrung, daß falsche Münzen, Knöpfe u. f. w. eingelegt
wurden. Dieser kirchliche Unfug wurde aus allzugroßer
Anhänglichkeit an daS Alte geduldet bis in'ö Jahr 1821.

Damals drangen aber mehrere Vorgesetzte auf Anordnung
von Monatstencrn, und ihr Vorschlag wurde angenommen.
Den 11. Merz 1821 wurde die erste Monatstcuer unter der

Kirchthüre gesammelt, und fortan jeden ersten Sonntag im
Monat. Ausser der bessern Ordnung in der Kirche hat man

nun auch den Vortheil, daß die Monatsteuern jedes Jahr
16 —20fl. mehr betragen, als vorher die Sonntagssteuern.

Neujahrssteuern sind hier erst seit 1817 gebräuchlich.

Vorher durften die Armen am Neujahr von HauS zu HauS

gehen, welches nun abgestellt ist. Die erste Neuiahrsteuer
wurde von den Herren Vorgesetzten durch einen Umgang ge-
sammelt, seitdem aber am Weihnachtöfeste Nachmittags unter
der Kirchthüre. So wie diese neue Einrichtung den Leuten

nach und nach besser einleuchtet, verbessert sich auch der

Ertrag der Steuer. Die von 1824 war um ein bedeutendes

die größte.

Waldstatt. Sonntagssteucrn76fl. 11 kr., Feststeuern
87 fl. I7kr., NeujahrSsteucr 9 fl. 64 kr. ; im Ganzen 172 fl. 22 kr.

Schönengrund. Monatsteuern 66fl. 22kr., Fest- und

Bettagssteuern 114 fl. 4 kr.; im Ganzen 169 fl. 26 kr.

Bühler. Fest- und Bettagssteuern 179 fl. 6 kr. Den
Armen wird eine Neujahrögabe von den Feststeuern gegeben.
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